
Online-Material Nummer E17-03 

 

Lasst uns feiern! 

Sonnenblumen-Dank-Fest 

Moderationsvorschlag 

> Bibeltext (Online-Material E17-01), ausgedruckt und in einen Briefumschlag gesteckt  

> evtl. kalter Kaffee, flache Schale, Feuerzeug, um den Brief altern zu lassen 

> Sonnenblume, alternativ: Foto einer Sonnenblume (Online-Material E17-02), vergrößert 

ausgedruckt 

Der Bibeltext wird vorab ausgedruckt und in einen Briefumschlag gesteckt. Wer möchte, kann 

den Brief alt aussehen lassen. Dafür das bedruckte Papier in kaltem Kaffee einweichen und 

anschließend gut trocknen lassen. Später die Ränder eventuell mit einem Feuerzeug leicht 

anbrennen lassen.  

Zum Einstieg wird der Text wird mit den Kindern dem Briefumschlag entnommen und gelesen. 

Dabei erhalten die Kinder noch keine weiteren Informationen über den Absender des Briefes 

oder den Kontext. Er wird zusammen untersucht und besprochen: 

> Was für ein Mensch könnte diesen Brief geschrieben haben?  

> In welcher Situation könnte sich der Schreiber befunden haben?  

> Wann fällt es euch leicht, euch für etwas zu bedanken? 

Danach erklärt ein/e Mitarbeiter/in den Kindern den Kontext der Bibelstelle (siehe „Hintergründe 

zum Bibeltext“): Paulus lebte nicht in unbeschwertem Luxus. Er hatte den Empfängern an 

anderer Stelle von großen Problemen und Schwierigkeiten berichtet. Trotzdem schreibt er davon, 

wie dankbar er ist. 

Außerdem wird das Symbol der Sonnenblume eingeführt: Eine Sonnenblume wird in die Mitte 

gestellt. Alternativ wird ein groß ausgedrucktes Foto von einer Sonnenblume (siehe Online-

Material) in die Mitte gelegt. Ein/e Mitarbeiter/in erklärt: 

Sonnenblumen richten ihre Köpfe nach der Sonne. Dadurch dreht sich die Sonnenblume den Tag 

über immer weiter nach dem Licht. Das tut die Pflanze so lange, bis die Sonnenblume 

ausgewachsen ist. Bei unserem heutiegen Ernteank-Fest lade ich euch ein, zusammen mit mir 

zu überlegen, wie wir es genauso wie Paulus oder die Sonnenblume machen können: Was kann 

uns dabei helfen, auf das Gute und das Helle in unserem Leben zu schauen und uns daran zu 

erinnern?  


